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Europäische Gesundheitspolizei
Es war Mitte 1884 als zwischen England und den

übrigen europäischen Mächten ein scharser Jnlerkssenxegen
satz hervortrat England hatte eine Konferenz zur Rege
lung der egyptischen Fragen berusen Im Aultrage oes
Fürsten Bismarck beantragte der dmtsche Bevollmächtigte
Graf Münster es möge die Konferenz auch die Gewnd
heitsfrage tn Egypten prüfen Die Vertreter Italiens
Rußlands Oesterreich Ungarns und Frankreichs unter
stützten diesen Antrag England allein vn hielt sich ab
lehnend Lord Granville erklärte es sei ihm ausdrücklich
untersagt solchermaßen das Konftrenzprogramm erweitern
zu lassen und als Graf Münster auf der Berathung
feines Antrages bestand beeilte sich Lord Granville als
Vorsitzender aus eigener Machtvollkommenheit und zu
großem Befremden der Theilmhmer die Konferenz auf
bestimmte Zeit ins äis zu vertagen um weitere Erör
terungen jenes wichtigen Antrages abzuschneiden

Die Regelung der Gesundtzettspolizei in EgypteK ist
rine europäische Angelegenheit Im Bereiche der eoypti
schcn Verwaltung liegt der Suezkanal Diese vielbefahrme
internationale Verkehrsstraße ist zugleich eine gefahrdro
hende Einbiuchsstellesür die Verbreimng asiatischer Seu
chen insbesondere der Cholera nach Europa Selbst
nachdem sie ihren Höhepunkt überschritten und gegenüber
den Errungenschaften der modernm Geim rheitSpflege ihre
frühere unwiderstehliche Vcrbrettungskrau merklich ein
gebüßt hat war sie dennoch im Stande nach ihrer letzten
Einfchleppung von Suez über Touion in Europa nicht
nur zahlreiche Menschenleben dahinzuraffen sondern auch
weitgehende Verkehrsstockungen hervorzurufen die Handel
und Wandel zurächst in Südwesteuropa aus s Nachthei
ligste in Mitleidenschaft zogen Damals ist die Nothwen
digkeit der Cholera den Weg schon am Suezkanal zu
versperren um sie von Europa zurückzuhalten allscit g
nur in Englard nicht als eine drmgende und unv
meidliche anerkannt worden In dem ergliichm Ostindien
ist die Heimstätte der Cholera Alljährlich wird sie von
den Melkapilgern an die Küste des Rothen Meeres ver
schleppt bis zum Suezkanal den jcht täglich 10 große
Dampfer durchführen Im letzten Sommer war die
Cholera auf diesem Wege über Syrien hinaus bis nach
Vorderasien gedrungen und Europa schwebte eine Zeitlang
in ernstlicher Gefahr von der Seuche aufs Neue heim
gesucht zu werden

Diese Gefahr auf die Dauer zu beseitigen ist seit
Jahren das Bestreben der europäischen Mächte Einzig
und allein England leistet Widerstm d und als thatfäch
licher Herr Egyptens konnte es dieses Bestreben bisher
mit Erfolg durchkreuzen Als England nach der Nieder
werfung Arabi Pascha s im Sommer 1882 die Verwal
tung Egyptens in seine Hand brachte schritt er alsbald
zur Umgestaltung des dortigen internationalen Gesund
heitsratbes drängte daraus die a achsamen italienischen
Alid französischen Mitglieder zurück m d setzte einen neuen
scheinbar ebenfalls internationalen Gesundheithsrath ein
tn welchem es mit den eghptischen Stimmen über die

Mehrheit verfügte Seither werden begründete Beschwer
den darüber erhoben daß dieser englische Gesundheitsrath
am Suezkanal nicht jene Ueberwachung übt wie sie die
europäische Gesundheitspolizei fordert daß er seiner wich
tigen Aufgabe nicht gerecht wird um nicht englische
Schifffahrtsinteressen zu verletzen Wederholt haben eng
lische Schiffe vom Suezkanal aus ihre Fahrt nach Eu
ropa unbehindert fortsetzen können obichon sie aus ver
seuchten Häien kämm und CholeraMe zu beklagen hatten
Es hätte über diese Schiffe eine angemessene Quarcwtaine
verhängt werden sollen Europa mußte Gefahr lausen
von der Seuche heimgesucht zu werden lediglich weil der
englische Handel sich geschädigt fühlt wenn feine Schisse
einige Zeit aufgehalten werden Hinter diesen Sonder
interksfen wußte das Wohl Europas zurückstehen Im
Hinblick auf bestimmte bedenkliche Fälle wurde noch im
Jahre 1885 von versch edenen Stsaten darunter auch
von Deutschland und Oesterreich Ungarn das Unzuläng
liche der Gesundheitspolizet am Suezkanal hervorgehoben
und deren Reorganisation gefordert

In diese Forderung will jetzt England unter dem Drucks
der Verhältnisse willigen doch macht es dabei bedenkliche
unarnchmbare Vorbehalte Sein Antrag allen englischen
Schiffen insoweit sie ägyptische und mitteleuropäische Häfen
nicht berühren von der künftigen sanitätkpolizeilichen Jn
spectiov zu befreien so daß sie ausnahmsweise uvd jeder
zeit ungehindert Passiren können ist schon von der inter
nationalen Sanitätkconserenz zu Rom im Jahre 1885
einhellig abgelehnt worden und kann auch in abgeschwächter

Form von der zum 5 Januar emberufenen neuen tnter
nationalen Sanitätsconserenz in Venedig unmöglich ge
billigt werden Vielm Hr müssen sich den Geboten der
europäischen Gewi dkeitspolizei unter allen Umständen
auch die englischen Sonderinteressenten mit ihren Schiffen
m terwerfen

Als im Sommer 1890 die europäischen Festlandsmächte
bei der englischen Regierung aufs Neue die Reform der
Gefundkeittzpolizei am Suezkanal tn Anregung brachten
unterbreitete die italienische Regierung den Mächten zu
gle ch einen dahingehenden Entwurf Es sei abnorm so
bemerkte sie begründend einen für ganz Europa und selbst
für Amerika fo wichtigen Dienst der ägyptischen und tür
k ch N Regierung zu überlassen Nach dem Entwurf der
iwi kmfchen Regierung soll mit der Handhabung der Gs
su dimtSpolizki im Rothen Meere ein internationaler
bleibender und selbstständiger Auslchuk betraut werden
bestehend aus wesentlich technischen Mitgliedern aller ver
tragschließenden Staaten und auf deren Kosten Außer
dem sind Gesundheitspolizeiämter tn Bab el Mcmdeb und
S ez mit entsprechenden Desinfectionsanlagen für die
Ueb rwachung der passirenden Schiffe zu errichten Vom
Aueichnß werden die besonderen Vorschriften dafür fest
gestellt Auch ist ein internationales Reglement für die
Gesundheitspolizei auf der Schiffen selbst besonders wenn
sie vom Orient anlangen anzustreben u A über die An
nahme von Personen und Gütern Endlich unwliezt
dem Ausschüsse die Regelung der Quarantäne im Suez
canal die jetzt lästig und unwirksam ist Indessen soll
der Ausschuß nur Maßnahmen ergreifen zu denen das

gemeinsame Interesse drängt und im Uebrigen alles Wei
tere den einzelnen Staaten zu überlassen

Wenn diese Vorschläge auf der bevorstehenden inter
nationalen Sanitätsconferenz nachdem ihnen alle Mächte
zustimmen endlich auch von England gebilligt werden
dann darf Europa mit einiger Sicherheit darauf irechnen
durch seine neue wirksame nationale Gefuudheitspolizei am
Suezcanal fortan vor Heimsuchungen durch die Cholera
geschützt zu werden

Deutschland
5l v Berlin 6 Januar Die Börsen an

trüge welche vom Centrum und den confervativen Par
teien einerseits den Nationalliberalen andrerseiis Anfang
Dezember im Reichstage eingebracht wurden sind bisher
noch nicht zur Verhandlung gekommen Es wird ihnen
aber wegen ihrer Wichtigkeit und ihrer Unterstützung
durch eine große Mehrkeit des Reichstages ohne Zweifel
die Priorität vor anderen Anträgen zuerkannt wenden
so daß sie bei erster Gelegenheit nach Wiederaufnahme
der Sitzungen auf die Tagesordnung kommen werden
Auf einen unmittelbaren gesetzgeberischen Erfolg wird da
bei freilich nicht zu rechnen sem Bei dem in Rede stehen
den Gegenstand kommen so viele schwierige zaristische und

wirthschaftliche Erwägungen in Betracht daß man nicht
gleich mit bestimmt immulirten Vorschlägen zur Reform
allgemein anerkannter Uebelstände hervortreten kann Das
ist weder in den Initiativanträgen aus dem Reichstage
geschehen noch wird man es von der Regierung erwarten
dürfen Man hofft aber von der letzteren die Zusage zu
erhaltin den Gegenstand ungesäumt sorgfältigster Prü
fung unterziehen und die Ergebnisse derselben zur Aus
arbeitung eines Gesetzenwurfes verwenden zu wollen wel
cher den Entartungen und krankhaften Auswüchsen des
Börsenverkehrs in schärferer Weise als es bisher möglich
gewesen entgegenzutreten bestimmt ist Ein solches Gesetz
wird allerdings gründlicher Vorbereitung bedürfen und
man wird deshalb jedenfalls erst in der nächsten Reichs
tagssession erwarten können Die Anregungen im Reichs
taue werden ihren Zweck erfüllt haben wenn sie die ernste
Vorbereitung einer gesetzgeberischen Reform auf diesem
Gebiete sichern

Wie wir hören wird die Frage des Berliner
Dombaues auch in dieser Session wieder den preußi
schen Landtag beschäftigen M ist nämlich dem Ver
nehmen nach in den nächsten Etat eine größere Forde
rung für diesen Zweck als erste Rate eingestellt Die
ganze Bausumme soll auf etwa 1V Millionen Mark ver
änschlogt sein und m jährlichen Raten gefordert werden
Die neuen Pläne sind wieder von Professor Raschdmff
entworfen welcher seinen früheren Plan der bedeutend
höhere Mittel in Anspruch nahm und der bekanntlich im
preußischen Landtage auch aus diesem Grunde auf
starken Widerspruch gestoben sein würde entsprechend abge
ändert hat

Von der Reichstagswahl in Hildesheim
liegen jetzt die Mittheilungen bis auf wenige Ortschaften
die nichts Wesentliches mehr ändern können vor Die

Nachdruck verboten

31j Wer sühnl g
Roman von E B elh

So geschah s daß ihm die Schlüssel behändigt wurden
Einmal drin im Raum kam ihm der Gedanke die Treppe
emporzuklimmen vielleicht daß man von daher tn Lsncns
Wohnung sehen konnte Eine Sünde wär s ja nicht zu
wissen wte s dort uussab wo sie hauste

Und ein weit besserer Auslug in das Innere des Kauf
mannshauscs war es als er gedacht So vergaß er das
Hinabsteigen uns das Heimgehen

Die Zähne hatte er auf einander beißen jeden Laut
n seiner Brust ersticken müssen um nicht wild heraus zu

schreien

Der Elende bedrohte und bedrängte das W id das
junge zerbrechliche Geschöpf das ihm das Höchst war
auf der Welt

Eins wußte er wenn jetzt die Faust des Rohen nie
dergefallen wäre auf di Schulter üder der sie sich hob
es hätte ihn da oben nicht als unthätigen Zuschauer ge
lassen er wäre hinabg stürmt dann hinauf zu dem Fetgen
der ein wehrloses Weib mißhandelte und hätte ihn zu
Boden geschlagen

Aber wie zum Schwur hob er die Hand empor
er ha L mns Bitte neulich verstanden er wußte warum
er n ht so t konnte aus dem Orte

Ich w ll Dein Schutz sem ich weiß dsß Du mich
zimnal brauchen wirst

Frau Mmh lde Vollmer und die Amtmarmswittwe
sprachen über einen Verein zum Wohle der dienenden
Klasse während sie auf den verschlungenen Waldwegen
dahingingen ganz theilnahmslos für die Lichtcffckte und
Baumgrün um sie he Desto mehr nach des Amts
richter Blenkner Empfindung ast zu viel Jateresse zeigte
Fräulein Elsa für die Natur Bald mußte er stehen
bleib n um aui den Ruf eines Vogels zu hören zu
sehen wie der Wildbach über Steingeröll einen kleinen
Wasserfall bildete eine Blume am Abhang pflücken Gras
aus dem Wiesengrund holen sich nach Farrenkräutern
bücken Aber wie gern er ihr diese Dienste leistete wie
entzügend er den rothen Mund fand welcher solche
Wünsche äußerte wie selig er war wenn es ihm gelang
in ihre lachenden Augen zu schauen dankbar für jkds
Aeußerung der Zufriedenheit die Welt war ihm noch
nie so schön erschienen kein Sommerade rd so lieblich als
der heutige und der Misantrop welcher sonst schon
von Berufswegen die Menschen für schlecht hielt und
mißtrauisch war fühlte humane Regungen

Die Amtmannw Holgenroth hatte bei Beginn des
Spaziergangss einen befriedigenden Blick rückwärts ge
worfen Sie glaubte schon d e Stunde nicht fern wo
sie einer erfreulichen Thatsache gegenüberstehen würde und
sie zollte sih selber Beifall Sie brauchte sich tn Zu
kunft nickt an Jahreszeiten Zu binden ihre Taktik be
währte sich zu jeder Zeit

Es war ein Freitag ei Holztag Wer feinen
Schein löste war berechtigt abgefallene Aeste und herum

liegende Reiser zu sammeln Auf diese Weise versorgtm
sich die armen Einwohner des Ortes mit ihrem Brenn
Material Im Sommer war das HolzfarmMn eine leichte
Arbeit abgesehen von dsm H mtragen und Weiber und
Kinder deren sie zumeist zufi l zogen fröhlich daza hin
aus Manch Stäußlem Erdbeeren wurde dabei g pflücke
und dm harrenden Kindern mitgebracht und wenn sich
Gruppen von Sammlern zusammenfanden eischc llte fröh
licher G fang durch den Wald

Die Bürgermeisterin welche ihre ideale humanistischen
JZe n pflegte hatte für all die schwer sch uppenden Mäd
chen die gebückten alten Frauen die Mütler welche oft
mit den halberwachsenen Kindern mühsam inen hochbe
packten Handwagen weiter schoben keinen Blick und keine
Frage dem Fernen nachjagend übersah sie das Nächste
Elsa dagegen heftete die großen Auge oft erstaant auf
die Gruppen seufzte leicht i md schlug die Augen nieder
wenn sie jene tief Athem holend stehen sah den Schweiß
von der verbrannten Stirn wischend

Fräulein Sifa, sagte der Ämtsrichter den Strauß
von Feldblumen und Gräsern den sie gemeinsam gepflückt
einen Augeublick haltend wenn die Blumen reden kvMtm
würden sie sagen Ich habe mich oft gebückt

Ach, lachte sie sein beabsichtigtes Göthe Citat uztter
brechend Sie denken an die Mühe

Nicht doch, protestirte er Sie wissen recht wie
der Schlußoers lautet

Si schlug mit dem Sonnenschirm tn einen Mücken
schwärm fragte nach dem Name eines Be ges der sich



tzte Nachricht lautete Für Sander nationalltb 10641
Nr Bauermeister Centrum 8214 Stimmen Herr Sander
Hst al o mit einer Mehrheit vo etwa 2500 Stimmen ge
M hlt Bei der Hauptwahl am 18 Dezember erhielten
G nder 6626 Bauermeister 5944 Bertram Socialdem
598 Oehlmann Antis 1813 Quensel Freis 1685

Stimmen Bemerkenswerth ist daß trotz des Beschlusses
der nichtbetheiligten Parteien sich der Abstimmung zu
enthalten oder für den nationalliberalen Candidaten ein
zutreten der Centrumscandidat einen Zuwachs von über
2000 Stimmen erhalten hat Man wird nicht fehlgehen
wenn man darin socialdemokratische Stimmen erblickt
ES wird uns aus zuverlässigster Quelle versichert social
demokratische Stimmen seien für den ultramontan welfischen
Candidaten direct für einen bestimmten Preis gekauft
worden Man kann daraus ermessen wie empfindlich den
vereinigten Ultramontanen und Welsen diese Niederlage
sein muß

Gestern haben in Fran kfurt a M die Ersatz
Wahlmännerwahlen für das durch den Rücktritt
des Herrn von Hergenhahn nationalliberal erledigte
Mandat zum Abgeordnetenhause stattge
funden Es waren 159 Wahlmännerwahlen vorzunehmen
von denen 74 demokratisch freisinnig 79 nationalliberal
susgefallen sein sollen Doch soll die Gültigkeit mehrerer
Wahlen wegen Formfehler zweifelhaft fein 6 Wahlen
der ersten Abtheilung sind nicht zu Stande gekommen
Die vereinigten Demokraten und Freisinnigen sollen nach
Angabe von Blättern dieser Parteien gegen die Haupt
wahl 6 Wahlmänner gewonnen haben Herr von Hergen
hahn war mit 269 gegen 256 Stimmen gewählt Bei
der sich voraussichtlich ergebenden nahezu gleichen Stärke
d r beiden Grnpp n wird das Ergebniß der Abgeordneten
wahl von irgend einem kleinen Zufall abhängen

Eine erhebliche Zunahme der Katholiken in Schles
wig Holstein hat dem K ler Tagebl zufolge die letzte
Bolkszählnng constatirt Wahrend bet der Zählung 1886
nur 12217 Katholiken vorhanden waren stieg die Zahl
1890 auf 21796 dagegen ist ie Zahl der Juden nur
unbedeutend von 3544 auf 3570 gestiegen

Im Präsidium des Reichstags besteht wie die
Köln Ztg meldet im Einvernehmen mit der Regierung
die feste Absicht die Re chstagssess on wenn irgend
möglich vor Ostern zu Ende zu bringen

Herr Richter meint in der Frcis Zeitung Wir
glauben nicht daß in dieser Session des Reichstags die
Jesuiten frage überhaupt zu lrgend einer Erörterung
kommen wird Den Freisinnigen ist diese Erörterung
nämlich sehr unbequem sie kommen tu eine arge Verlegen
heit zwischen ihren Wahlverpflichtungen gegen das Centrum
und de Stimmung ihrer protestanischen Wähler

Wie bereits bekannt hat der Finanz minister für eine
Anzahl von Beamtenklassen die Mittel für die Gehalts
besserung unter gleichzeitiger Einführung der Alterszulagen
bereitgestellt Dazu gehören insbesondere die Kreisschul
inspektoren die Seminarlehrer und die ordentlichen Lehrer
Die Köln Ztg macht darüber folgende Mittheilung B s
h begann ihr Gehalt mit 1800 M und konnte bis
4500 M steigen während das Durchschnittsgehalt 3150 M
betrug Dieler Durchschnitt war thatsächlich die höchste
Stuft sür alle Lehrer geworden die nicht zu Oberlehrern
ausruhn konnten Jetzt soll das in doppelter Weise ge
ändert werde/i einestheils soll das Anfangsgehalt um
3000 M erhöht werden also fortan nicht 1800 sondern
2100 M beiragen dann sollen fortan alle Lehrer mit dem
wachsenden Dienstalter regelmäßige Alterszulagen erhalten
wdaß sie von selbst bis in die höchste Gehaltsklosse binauf
rücken können während den Oberlehrern du uv r hin ms
noch di besondere Oberlehrerzulage von 900 M zufällt
Ueber die Einzelheiten sollen die Verhandlungen zwischen
dem Kultusministerium noch nicht ganz beendet sein doch
wird versichert d ß der oben gezeichnete Rahmen auf alle
Fälle maßgebend sein werde

Die Wolff sche Meldung über die Vermittelung des
Herrn Handelsministers im Setzerausstand sprach davon
daß diese Aufforderung zur Vermittelung von dritter
Seite an den Ministe ergangen sei Was darunter zu
herstehen war nicht weiter ersichtlich jetzt erfährt man

in s Thal verschob und hatte ihren Verehrer dabei um
eine schön galante Wendung gebracht

Wissen Sie, M sie dann eir einem alten Mütter
chen das eine Reisigbürde auf dem Rücken trug den
Weg so respektvoll freigebend als begegnete sie einer
regierenden Fürstin daß ch mich immer schäme zwecklos

azieren zu gehen wenn ich so plötzlich daran erinnert
rde wie wenig Menschen sich eires Erholungstages

freuen dürfen
Zwecklos nahm Blenkner das Thema auf Wissen

Sie nicht daß Freude Glück um sich her verbreiten durch
seine Nähe auch eine edle Lebensausfüllung ist

Sie seufzte leicht lachte dann und erwiederte Ich
bin kein poetische emüth Ich sehe immer nur die
Wirklichkeit ohne rosenrothe Beleuchtung ich finde es
zum Beispie entsetzlich daß ine Greisir mit solcher Last
einhertrabt um des Nothvürftigste a den häuslichen
Heerd zu schlepp rend eine Mitschwester in mm
eleganten Badeo um dieselbe Zeit eine Spitzmtoilette
t Zgt deren Werty Jene für Jahresfrist von solcher Ar
beit rlösen könnte

Hmi macht der Amtsrichter und zog die Braunen
ein wenig zr mmen denn es war ihm noch nicht vorge
kommen daß junges schönes Mädchen solche Aeuße
Mnqen ih gegenüber gethan Sie wären im Mtel

eine kleine heilige Elisabeth geworden
Also habe ich ein Zeit und mw m Beruf verfehlt

rief sie ihrer lustigen Lauue nachgebend
Ncw durchaus mchU er nur müssen

aus einer authentischen Geschichte des Vermittelungsver
suches in der Zeitschrift für Deutschlands Buchdrucker
daß der Privatdozent an der Universität Leipzig v Schulze
Gävernitz die Anregung zu der Vermittelung gegeben hat
Aus einem dort veröffentlichten Briefe des Herrn v Schulze
geht hervor daß der Vorstand des Gehülfenvereins die
von dem Minister verlangte Zustimmung erklärt und auch
die gewünschten Garantien gestellt hatte Die Forderung
der Prinzipale bestand darin daß da Zugeständnisse be
züglich des Lohnes und der Arbeitszeit nicht mehr ge
macht werden könnten die Verhandlungen zur gehülfen
seitigen Anerkennung der Tarifgemeinschaft und zu einer
möglichst allgemeinen Anerkennung des auf möglichst lange
Dauer abzuschließenden Tarifs führen Wie bereits ge
meldet ist die Vermittelung ergebnißlos geblieben

Ueber das Verhältniß der Regierung zu den Polen
bringt die Schlesiscke Zntung eine Correspondenz aus
Berlin die stellenweise wohl Erstaunen hervorrufen wird
Es wird darin ausgeführt für das Vorgehen der Regi
rung gegenüber den Polen seien nicht in letzter Linie
Gründe der inneren Politik wesentlich mitbestimmend
Preußen könne wie für die Landestheile mit deutscher so
auch für diejenigen mit vorwiegend polnischer Bevölkerung
kein anderes als das nämliche Verfassungsrecht gelten
lassen Zu den gewährleisteten Freiheiten gehöre wesent
lich die freie Religionsübung

Wenn der Bevölkerung mit polnischer Zunge gestattet
wird ihren Kindern den Religionsunterricht in polnischer
Sprache ertheilen zu lassen so ist damit nur diese Dul
dung proklcimirt welche thatsächlich längst den Eltern
derjenigen Kinder gegenüber geübt wird die ihre Kinder
in Preußen englisch französisch und italienisch erziehen
lassen soweit sie dies wollen

Diesem merkwürdigen Vergleiche folgt ohne weiteren
Uebergang eine Aeußerung über die Besetzung des Poserer
Stuhles

Wenn man zu der Praxis zurückgekehrt ist zumErz
bischof von Posen einen Prälaten polnischer Nationalität
auszuersehen so mahnen von einem solchen Versuche jeden
falls die E fahrungen nicht ab die mit dem deutschen
Erzbischof Dr Dinder gemacht worden sind Ein Erz
bl chof polnischer Zunge der naturgemäß und leichter ein
größeres Maß von Vertrauen seiner Pflegebefohlenen be
sitzt als ein NichtPole wird unter Umständen auch weit
besser als ein solcher im Stande sein Bestrebungen mit
Erfolg entgegenzutreten oder sie im Zaum zu halten die
seinem geübten Blicke bald als gefährliche sich darstellen
während sie dem Blicke des NichtPolen sich vielleicht zu
verbergen wissen

Der Korrespondent erinnert dann an eine Aeußerung des
Fürsten v Bismarck der den Nationalcharakter der Polen
als weiblich bezeichnete und empfiehlt eine darauf berech
nete feste alier gewinnende Behandlung Zum Schlüsse
heißt es Wenn di Polen verlangen zu höheren Staats
ämtern zugelassen z c werden um in solchen eine Rolle
in der Provinz Posen spielen so müssen sie zunächst
dazu bereit sein die Bedingungen zu erfüllen welche an
den Eintritt in solche Aemter geknüpft werden Soweit
dann solche Stellungen vacant sind und das Staats und
Provinzialinteresse nicht widerstreitet wetden auch ihnen
derartige Aemter zugänglich sein aber nicht weil sie in
erster Linie Polen sind sondern weil sie als Preußen den
Pflichten genügt haben welche ihnen auch als Polen das
Recht geben solche Stellungen im führenden Staate
Deutschlands zu bekleiden pro reZo et Mria,

Sehr charakteristisch ist die Art wie die Schles Ztg
diese Correspondenz einführt Sie versichert im Eingang
sie habe Grund anzunehmen daß die Correspondenz aus
Informationen an maggebender Stelle beruhe schränkt
aber am Schluß den Werth dieser Empfehlung mit den
Sätzen ein Wir müssen es dahingestellt sein lassen ob
unser Gewährsmann eine ihm jedenfalls nur mündlich zu
Theil gewordene Information in allen Punkten richtig
wiedergegeben hat So wie sie hier dargelegt sind dürften
die für die Regierung maßgebenden Gesichtspunkte nach
mancher Richtung hin auf Widerspruch stoßen Das
entspricht such unserer Aufs ssung der Sache

Die Mecklenb Nachr brachten am Neujahrstage einen

diese guten Eigenschaften für unsere Zeit nutzbar gemacht
werden

Wahrhaftig er vergaß jetzt gänzlich daß sie ohne
einen Pfennig daß ihr reizendes Aeußere vielleicht
nichts als die bssutö äu äiadis daß Neue bittere
Reue einer Aufwallung seiner sich nicht mehr einbäuunn
lassenden Gefühle folgen könne er war völlig im
Banne ihrer Lieblichkeit

Und wollen Sie mir sagen wie fragte Elsa
Sofort
Hier nicht wahr meinte sie unbefangen auf einen

kleinen Felsvorsprung deutend Die Damen hatten etwa
hundert Schritt von dem Paar entfernt einer Bank des

Verichönerungsvereins die Ehre des Niedersitzens ange
deihen zu lasst
Eine mächtige Buche breitete sich über den Moosplatz
aus ein Büchlein rieselte seitwärts

Hier ist es paradiesisch rief das junge Mädchen
und Blenkner nickte dazu Auch ihm sollte sich das
Paradies aufthun er wollte nicht eher von dieser
Stelle weichen bis er das Geständniß von Elsas Gegen
liebe empfangen Einem kleinen Burschen der sich einen
mächtigen Ast welcher beim Windbruch niedergegangen sein
mochte auf die Schulter gelehnt hatte gab er ein Geld
stück bei dessen Anblick derselbe Hurrah rief und Lauf
schritt anfing Und dann setzte sich der stattliche Mann
halb zu Elsas Füßen sie sah keine Absichtlichkeit darin
der abfallende Boden mochte es so besingen

Fräulein Elsa

Artikel in dem es heißt Bedauerlich ist es wenn Preußen
auch da sich Feinde macht wo es Freunde haben könnte wenn
es auch anderen Bundesstaaten gegenüber eine Politik verfolgt
welche die wohldenkenden Männer aller Parteien mit Noth
wendigkeit gegen sich aufbringt um nicht zu sagen empört
Fürst Bismarck hat so lange das neue Reich besteht stets das
Seinige gethan um den inneren Frieden zu wahren und nicht
künstlich da Unwillen zu wecken wo ursprünglich die Freude
am Reich vorhanden war Man geht jetzt andere Wege Es
wird nach Bedarf die Rücksicht durch Rücksichtslosigkeit das
Recht durch die Macht des Stärkeren erletzt auch wohl ge
legentlich die Autorität der angestammten Fürsten mißachtet
und untergraben Das Blatt erklärt es habe weder partiku
karistilche Neigungen noch richteten sich seine Ausführungen
gegen die Armee Um alle diese Dinge handelt es sich hier
schlechterdings nicht sondern lediglich um die Frage ob die
ganze Aktion gegen die mecklenburgische Militärkonvention die
General v Leszczynski mit größter Offenherzigkeit vor vielen
Zeugen seiner Zeit proklamirt hat und deren verschiedene Pha
sen wir alle miterlebt haben ob diese Aktion mit allen ihren
verschiedenen Maßregeln und mit ihrem endlichen Abschluß in
Dömitz dem Verhältniß entspricht welches unter verbündeten
Staaten herrschen sollte Es ist eine Thalsache welche gar
keiner Abläugnung begegnen kann daß eine Meinungsverschie
denheit über die Auslegung der Militärkonvention von preu
ßischer Seite durch Appell an physi che Machtmittel zu eigenen
Gunsten entschieden worden ist Welche Auslegung der Kon
vention die richtige ist kommt dabei gar nicht in Betracht
20 Jahre lang hat übrigens die mecklenburgische sür die richtige
gegolten sondern darum handelt es sich ob im deutschen
Reiche Differenzen unter Bundesstaaten durch den Bundesrath

oder durch die Gewalt der Waffen entschieden werden Und
wer will es uns monarchisch gesonnenen Mecklenburgern ver
denken wenn wir die Kränkung unseres theueren Landesherrn
als eigene Kränkung mitfühlen Die vorstehenden Fragen ein
gehend zu erörtern liegt übrigens für uns kein Grund vor
Das wird ohne Zweifel im Reichstage in den Landtagen der
Bundesstaaten und hoffentlich auch im Bundesrath geschehen
Es wird dort erörtert werden ob die jüngsten Vorgänge in
Mecklenburg der Reichsverfassung beziehungsweise der noch
geltenden Konvention entsprechen oder nicht Um welche Diffe
renzen es sich gehandelt hat wissen wir nicht

Einem Briese aus Saadani vom 12 Dezember
entnehmen wir daß man auch dort an der Brauchbarkeit der
Feldbshn sür den Transport des W ßmanndampfers fest
hält Nur zur Aushülse wo die Feldbahn unbrauchbar
werde oder etwa versage treffe man Vorkehrungen die
schweren nicht auseinandernehmbaren Theile als Vorder
unv Hinter Steocn und Sternwelle an je zwei Fiannes
mann schen Röhren vorn und hinten mit 12 Querhölzern
versehen in einer Art Schlitten hängend durch Einge
borene tragen zu lassen

In einem Berichte über die Expedition von Graden
reuths war erwähnt worden daß die Buea Leute
sich mit Waffen und Munition bei einer englischen Faktorei zu
Äictoria versorgt hätten Da in dem amtlichen Berichte von
600 Gewehren gesprochen wird welche dem Expeditionscorps
entgegengestellt gewesen seien ist es von Interesse einmal die
Einfuhrtabellen besonders auf den Waffenhandel hin anzusehen
Nach den amtlichen Listen betrug danach die Einfuhr von Ge
wehren im ersten Halbjahr 189t im Bezirk Kamerun 14323
in dem Bezirk Victoria 1202 Stück Die Einsuhr von Pulver
war in dem gleichen Zeitraum für den Bezirk Kamerun 240 319
Klgr, für Victoria 6124 Klgr von Munition 7913 Klgr, und
221L Klgr Während also Kamerun im Verhältniß die größte
Mengen Pulver einführte hat Victoria unverhälmißmäßige
Mei gen Munition importirt Wie viel davon auf die Buea
Leute gefallen sein mag ist natürlich unsicher aber soviel steht
heute schon fest wenn die Einfuhr von Feuerwaffen in dem
selben Maße wie bisher betrieben wird so werden wir hier
in eine kritische Lage kommen so gut wie ieiner Zeit in
Kamerun Die Händler hatten früher die Bedenken dadurch
beschwichtigt daß sie erklärten die den Negern in die Hände
gegebenen Feuerwaffen seien ihnen selbst am gefährlichsten c er
es hat sich schon mehrfach gezeigt daß diese Gasröhren ei
größeres Unheil anrichten können als man von iijnen erwartete
Die Stämme des Innern muffen nicht mit demselben Maßstabe

Herr Amtsrichter
Sie haben gewiß Romane gelesen gute und

schlechte

Allerdings Aber ich sagte ihnen doch schon ich sei
kein romantisch gesinntes Geschöpf

Bleiben wir dennoch dabei Es kommen in solchen
Büchern häufig sehr wohlgeietzre Liebeserklärungen r
Sie zog den Mund zusammen und spielte mit e iem
Buchenzweig der bunte Strauß lag in ihrem Schooße

Glauben Sie, fuhr er fort daß man in der Praxis
ebenso schwungvoll verfährt ich meine

O nein ich weiß sie erröthete plötzlich wandte
sich ab und setzte leiscr hinzu Ich glaube kaum
Seine Augen die einen innigen Ausdruck angenommen
hatten suchten die ihren

Nicht wahr es liegt viel näher daß man v n alle
romantischen Zuthaten absteht ehrlich und cm sagt
Ich habe Dich lieb und das einfache G nwort
empsäugt

Ich denke auch so, flüsterte das junge Mädchen und
sah zur Seite als müsse irgend etwas von do
men das

Aber nun fühlte sie auch ihre Hand erfaßt
Elsa ich ich habe Sie lieb flüsterte eK

ganz nah ihrem Ohr
Fortsetzung folgt



Äle die feigen Duallas gemessen werde die Kämpfe der Expe
ditionen Zintgraff Morgen Kund und Toppenbeck und zuletzt
Noch Gradenreuths haben kezeigt was man von ihnen zu er
warten hat Der Zoll auf das Gewehr welcher bislang eine
Mark betrüge ist nun zwar seit dem 26 September 1391 auf
I 8V Per Stück erhöht worden ebenfalls auch der Zoll auf ge
wöhnliches und Jagdpulver aber es erscheint heute geradezu
dringlich die Einfuhr von Schußwaffen m Kamerun ganz und
Zar zu verbieten Denn da England im Bil River Distrikt
strenge Verfügungen über den Handel mit Gewehren erlassen
Hat und an der südlichen Grenze keine Handelswege sind so

st die Wahrscheinlichkeit daß auf diesen Wegen größere Mengen
von Schießwaffen nach dem Gebiet gebracht werden könnten
micht sehr groß Bis zu der Zeit da an den wichtigsten
Punkten eine deutsche Kolonialherrschaft eingerichtet worden
Wäre würde eine solche Maßregel mehr zur Beruhigung der
Gebiets beitragen als noch mehrere wenn auch siegreiche
Expeditionen

Oesterreich Ungarn
Wien 6 Januar Der Kaiser von Oesterreich hat

dem italienischen Ministerpräsidenten di Rudlm das
Grcßkreuz des Stephans Ordms verlichen Das Wiener
Fremdenblatt erblickt tn dieser Auszeichnung eine beson
ders Anerkennung der beharrlichen Friedenspolitik Ru
dlnis der Minister habe sich um die Festigung des Drei
bundes wie um das Zustandekommen der wirthschaftlichen
Abmachungen der Mächte des Dreibundes wesentliche
Verdienste erworben die Ordensverleihung sei ein neuer
liches Z ichen der zwischen den beiden veibündetcn Nach
Haarstaaten herrschenden freundlichen und herzlichen Wechsel
beziehungen

Wien 6 Januar An den Eintritt des Grafen Kuen
burg m das österreichische Kabinet reiht sich wie bereits
bekannt die Berufung des polnischen Abgeordneten Dr
von Bilinski auf den Posün des Präsidenten der öster
reichischen Staatsbahnen an und mancherlei spricht dafür
daß noch weitere Personalve andernngen zu erwarten seien
die gleichfalls dazu beitragen dürften die Wandlung zu
kennzeichnen die sich tn der Lage im Allgemeinen und in
den Parteiverhältnissen vollzogen hat Von deutsch
liberaler Seite wird zwar noch immer geleugnet daß sich
die Beziehurgen dieser Partei zur Regierung verändert
hätten und ebenso leugnet man den Zusammenhang zwischen

der Mmister Ernennung des Grasen Kuenburg und der
Betrauung Bilinskis mit einem hohen Staatsawte Beide
Mleugnungen stehen jedoch mit den Thatsachen im Wider
spruch und erklären sich nur dadurch daß man sich mit
der Absicht des Grafen Taafse eine aus den drei großen
Gruppen nämlich den Deutschliberalen den Polen und
den Conservstiven bestehende Majorität zu bilden nicht
befreunden will Wie wir indessen glauben wird von
deutschlibersler Seite etwas abgelehnt was Graf Taaffe
selbst nicht verlangt Daß der Gegensatz zwischen der
Hohenwart Partei und den Deutschliberalen eine Ver
einigung dieser beiden Partiten nicht zulasse weiß Graf
Taaffe recht gut und ebenso weiß er daß die deutsch
liberale Partei in eine Verbindung in der sie durch ten
Anschluß der Polen und der Conservanven majorisirt
werden könnte nicht eintreten könne wenn sie ihre Selbst
ständigkeit nicht ausgeben will Wenn also offiziöse
Stimmen e wie es scheint über die Wünsche des
Grafen Taaffe hinausgehen die sogenannte dreibeinige
Majorität befürworten und andererseits die deuschlib calk
Partei dieses Verlangen perhoreszirt so ist dies ein Kampf
um leere Worte Graf Taaffe will im Grunde nichts
anderes als in sachlichen Fragen ein Zusammenwirken der drei
großen Gruppen erziele und daß durch dieses Zusammenwirken
der gemäßigten Elemente die extremen lahmgelegt werden
Auf diesen Wunsch ist die deutjchltberale Partei aber wie die
Thatsachen zeigen schon vor der Ernennung des Grafen
Kuenburg eingegangen Sie hat bereitwillig mitgeholfen
wo es galt die Extremen an die Wand zu drücken und
Hai w den großen sachlichen Fragen wie vor allem in
den Handelsvertragsaugelegenheiten mit den anderen Par
teien zusammengewirkt In Zukunft wird sie dies um so
leichter thun können als Angelegenheiten zu denen es er
forderlich wäre nach den Parteistandpunkten Stellung zu
nehmen überhaupt nicht a if die Tagesordnung kommen
werden Die Wirkungen davon und zwar die günstigen
äußern sich bneits im Allgemeinen wie im Besonderen
Im Allgemeinen wird es nämlich nicht zu unterschätzen
sein daß die lange genug verdüsterte Stimmung tn der
Monarchie einer freundlicheren hoffnungsvollen und ver
trauensseligen gewichen ist Eb nso zeigen sich die wohl
thätigen Wirkungen der eingetretene Veränderung in den
zla yZaÄt Kreisen Auch die Jungzechen müssen sich da
rauf beschränken ihre vkrmeintlichen Erfolge nur zu feiern
wenn sie unter sich sind und nichts ist natürlicher als
daß man sich tn den breiteren Volksschichten Böhmens
bereits die Frage vorlegt ob es gerathen sei den jung
zechischen Aposteln noch weiter auf dem abschüssigen Wege
Heeresfolge zu leisten Die Altzechen aber die schon nahe
daran waren die Muts tn s Korn zu werfen und ihre
Äandtagsmandote niederzulegen und deren zusammenge
schmolzene Parttt schon fast in die jungzechische aufge
gangen war gewinnen w ÄZr Muth den Kampf mit den
Jrngzechm wieder c nehmen Man rann also mit
gntem Rechte sagen dich die Veränderung in den Partei

rhä nf n die darin ihren Ausdruck gefunden hat daß
iun sämmtliche Hauptpartkien im Kabinet vertreten sind

ihre wohlthätige Wirkung bereits nach den verschiedensten
Richtungen hin äuM t

Frankreich
Pa s Januar Der Senat hat heut beschlösse die

zegenwärtiae ZoSMe von IS und 24 Frcs auf Petroleum
L is zum A September d I ufn O j erbeten Der

Finanzminister Rouvier erklärte sich mit dem Beschlusse ein
verstanden und versprach vor dem 1 October einen Geletzent
wurf vorzulegen der die Zollsätze ermäßige Der Senat ge
nehmigte sodann verschiedene von der Depntirtenkammer am
Zolltarif vorgenommene Abänderungen und nahm den ganzen
Zolltarif mit 2 S gegen 4 Stimmen an Die Depuiirten
kammer nahm den Gesetzentwurf betreffend die Entschä
digung unschuldig Verurtheilter an und berieth als
dann den Bericht in welchem gefordert wird daß die Petiti
onen der Inhaber der Panumaactien welche die Hülse der
öffentlichen Gewalt in Anspruch nehmen an die Regierung
überwiesen werden In Beantwortung einer an ihn gerichteten
Anfrage erklärte der Justizminister Fälliges daß die gericht
liche Untersuchung gegen die Verwalter und Unternehmer des
Pansmocanals beschleunigt würde Der Finanzminister Rou
vier erklärte er habe nicht erst das Einbringen von Petitionen
abgewartet um sich den Bemühungen zu unterziehen zu denen

er verpflichtet war allein die Hülfe der Regierung könne nur
eine offiziöse sein Die Kammer nahm alsdann einstimmig die
Tagesordnung Peytral an in welcher das rasche Einschreiten
Segen alle Diejenigen gefordert wird die die Verantwortlichkeit
auf sich genommen hätten Die Kammer verfügte schließlich
daß die Petitionen an die Regierung überwiesen werden

England
London 5 Januar Eine sehr deutliche Sprache

führt der Standard in einem Leitartikel über die Lage
in Marokko wobei er unumwunden den Hafen von Tanger
für die englische Krone beansprucht Ein Telegramm aus
Gibraltar imldet daß in dem ruhelosen Marokko ernste
Unruhen ausgebrochen sind Die Bergstämme tn der
Nachbarschaft von Tanger haben sich wie es bei ihnen
von Zeit zu Zeit Sitte ist erhoben und zwei britische
Kriegsschiffe sind voraussichtlich aus Gründen der
Vorsicht nach der afrikanischen Küste in die Nähe der
Stätte des Aufstandes abgedampft Das häufig vom
auswärtigen Amt inspirirte Blatt giebt sodann einen
Ueberblick über die französischen auf Anexion des Sultanats
gerichteten Umtriebe und schließt leine Betrachtung mit
den folgenden Worten Es ist England gleichgiltig wer
das Reich besitzt wenn nur Tanger unser ist oder
unter unserer Kontrole steht Es war unser 20
Jahre hindurch Wir gaben viel Geld für unsern Besitz
aus und hätten wir ihn behalten statt thörichterweise aus
zugeben und die prächtigen Molen zu zerstören so würde
heute die von dem Höchstem erhaltene Stadt ein weit
blühenderer Hasen als Gibraltar sein Sie ist auch heute
noch in den Tagen der Schnelldampfer und Riesengeschütze
für die Besitzer der Felsensestung auf der anderen Seite
der Meerenge von größter Bedeutung da wie wir bei der
Belagerung auf unsere Kosten ausfanden dieVerprovian
tirung Gibraltars außerordentlich schwierig wenn nicht un
möglich ist sobald sich Tanger in den Händeu des Feindes
befindet Ist dieser Bedingung getragen so mögen Frank
reich und Spanien und auch Deutschland erscheint als
Mitbewerber um die Erbschaft des Emirs Al Monmeine

das Gesch ck von Marokko nach ihrem Gutdünken unter
sich abmachui Keine Regierung vermöchte schlimmer als
die gkl ci wärtige keine Macht dem Zeitgeist feindlicher ent
gegengesetzt sein Einstweilen liegt jedoch die Erhaltung
des swtus guo im Interesse des Friedens

BerMZWses
Eine Blutthat wird aus Köpenick bei Berlin ge

meldet Man hat dort den Händler Josef Bieste in seiner
Grünstr 7V belesenen Wohnung in der Shlvesternacht er
schlagen Es wird ein Raubmord vermuthet weil sich bei der
Durchsuchung der Wohnung gar kein Geld vorgefunden hat
Bieste ein SSjähriger unterset ter Mann in mittlerer Größe
1,65 Meter war stark dem Trunke ergeben und in Uesem

Zustande recht unverträglich so daß es seine Frau vorgezogen
hatte sich oon ihm zu trennen zumal die beiden Kinder eine
Tochter von 25 und ein Sohn von 21 Jahren verheirathet
bezw versorgt find Es war aber eine Versöhnung zwischen
den beiden Eheleuten angebahnt worden und deshalb wollte
die Frau gleich nach Neujahr in die Wohnung des Mannes
zurückkehren Am Donnerstag 31 Dezember blieb auffälliger
weile das Geschäft geschlossen Die Rollja ousien vor dem
Schaufenster und der Ladenthür wurden an diesem Tage eben
sowenig wie am Neujahrsmorgen aufgezogen Dies veranlaßte
d e Frau zum Hauswirth zu aehen und dielen zu bestimmen
die W hnung durch einen Schlosser öffnen zu lassen Als man
kurz nach 10 Uhr Vormittags die Wohnung betrat fand man
den Mann in der Berliner Stube in seinem Bette liegend als
Leiche Er lag wie i n Schlafe auf der rechten Seile und hatte
auf der linken Schläfe eine furchibare Wunde d r Schäoel
war total zertrümmert so daß die Gehirnmasse heraustrat
Sofort wurde die Polizei benachrichtigt und ein Arzt herbei
gerufen der indeß nur noch den Tod des Verletzten konstatiren
konnte Die Verletzung muß dem Manne im tiefsten Schlaf
vermittelst eines schweren Hammers oder der Stirnseite eines
Beiles zugefügt sein und zwar in der Nacht zum Donnerstag
Das stimm auch mit der festgestellten Thatsache überein daß
dos Geschäft des Bieste am Mittwoch Abend um V,11 Uhr
geschlossen und von da an nicht wieder geöffnet worden war
Die Polizei verschloß sofort die Wohnung mit ihrem Amts
siegel bis am Sonnabend Vormittag 1v Uhr die Gerichts
kommission eintraf zur Untersuchung derselben war auch der
Polizeiinspektsr Jäckel mit einem Polizeisergeanten erschienen
Eine vorgenommen Haussuchung ergab daß nur der Sckieib
sekretär geöffnet war u ahrlchetnlich mit den richtigen Schlüsseln
Aus dem Sekretär wie aus der Ladenkasse war alles Geld ver
schwunden Nur zwei einzelne Pfennige wurden vorgefunden
die jedenfalls dcim Ausräumen der Ladenkasse zu Boden ge
fallen find Außerdem fehlt eine silberne Remontoir Uhr mit
goldeuer Kette die der Mörder wohl auch mitgenommen haben
dürfte Ueber die Ausführung der Blutthat der kt man behörd
licherseits folgendermaßen Bieste Hut außer Viitualien heim
licher und verbotener Weise auch Rum und Spiritussen geführt
und Bier auSg Ichänkt Außerhalb des Hauses kneipte er selbst
fast nie um so mehr aber daheim besonders des Abends kurz
vor GeichäftSichluß Diese Gepflogenheit mag ein G ft gekannt
und dazu benutzt haben am Mittwoch Abend den Bieste so
total beirunke zu machen daß sich derselbe von dem Gaste in
das Bett bringen lassen mußte Nachdem dies geschehen hatte
der Mörder überaus leichte Spiel Bieste lag sofort fett wie
ein Baumstamm und ist augenscheinlich nicht mehr erwacht
Der ine ewzige Schlag befördert ihn in das Jenseits Nun

konnte der Mörder die Schlüssel des Bieste an sich nehmen
in aller Seelenruhe alle Behälter öffnen und dann ungesehen
und ungestört mit seiner Beute das Haus verlassen Als der
That verdächtig ist Sonnabend der Maurer Friedrich V
welcher dem Geschäfte B s gegenüberwohnt und die Verhält
nisse des Erschlagenen wohl kannte verhaftet worden Man
hat auch bemerkt daß V am 30 b M in Gemeinschaft mit
dem Schlosser Kalsiek und dessen Ehefrau in dem B IchenLaden
anwesend gewesen ist In der Wohnung des Verhafteten fand
gestern Nachmittag eine Haussuchung statt ferner wurden Kal
fiek und dessen Frau zur Sache vernommen Bei der weiteren
Besichtigung der B fchen Wohnung fand man in dem Schlüssel
loch der Kommode im Wohnzimmer einen Diel ich stecken
welcher zweifellos zur Oeffnung des Behältnisses gedient hatte
Mehrere darin aufbewahrte Geldtaschen waren ihres Inhaltes
entleert ebenso auch das Portemonnaie welches man tn einer
Tasche der Hole Bieste s die vor dem Bette lag gefunden hatte
Vermißt wird ferner ein Korridorschlüssel weichen der Mörder
benutzt zu haben scheint Die gerichtsärziliche Oeffnung der
Leiche des Ermordeten hat Sonntag früh stattgefunden Be
züglich des Verhafteten fügen wir noch hinzu daß derselbe seit
Oktober v I verheiraihet ist und ein sechs Monate vorher
geborenes Kind besitzt Seine Ehefrau diente bei einem Kauf
mann in Köpenick und hat durchaus gute Zeugnisse Der Leu
mund des Maurers V ist gleichfalls kein schlechter

Außer dem Friedrich V ist der That dringend verdächtig der
Steinträger Ruttke Die Geliebte desselben Christiane Schütt
wurde auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin verhaftet Die
selbe hatte dem Ruttke angezeigt g sie mit einem näher an
gegebenen Zuge in Köpenick eintreten würde Da aber die
Schütt mit diesem nicht eintrat nahm man ursprünglich an
daß sie von der ihr bevorstehenden Verhaftung Wind bekomme
habe Dies war glücklicherweise nicht der Fall sie hatte sich
nur verspätet und langte wohlgemuth mit dem späteren 5 Uhr
Zuge hier an Während sie auf dem Perron nach ihrem Bräu
tigam der sie hier erwarten sollte ausipähte trat der Krimi
nalkommissarius Braun an sie heran und begrüßte sie mit den
Worten K Tag Christiane Da die Schütt welche der
Beamte n r H der ihm gegebenen Personalbeschreibung
kannte eim alich ausgedehnten Bekanntenkreis hat so fiel
sie us das Meriment hinein und erwiderte freundlich dem
Gruß des K mmissars der sie daraufhin höflich zu einer Fahrt
nach dem Polizeipräsidium einlud Allem Anscheine nach hatte
sie von dem Raubmord keine Kenntniß weder an dem Ver
brechen noch an dem diesem vorausgegangenen Zechgelage
scheint sie Theil genommen zu haben Sie dürfte nur als
Hehlerin zu betrachten sein Nach ihren nicht unglaubwürdigen
Angaben ist Ruttke in der Nacht zum Donnerstag den 31 v
M gegen 2 Uhr nach ihrer Wohnung gekommen und hat dort
einen Sack in dem sich allerhand Gegenstände Pökelfleisch
Butter Cigarren Wolle Strümpfe c befanden abgesetzt er
zeigte der Schütt auch eine Handvoll Goldstücke bezüglich deren
er bemerkte sie würde später Näheres über den Erwerb des
Geldes erfahren Die Schütt will von ihrem Bräutigam nur
etwas Kleingeld und eine silberne Remontoir Uhr geschenkt
erhalten haben die Waaren habe Ruttke bei ihr zurückgelassen
und bezüglich der Goldstücke angegeben daß er dieselben ander
weit verstecken werde Nach seiner Entfernung will die Schütt
in der Annahme daß Ruttke das Geld während sie dos Zim
mer verlassen hatte in letzterem verborgen habe nach den Gold
stücken gesucht dieselben aber nicht gefunden haben Diele
Angabe klingt ebenfalls sehr wahrscheinlich denn bekanntlich
wurde das Geld 500 Mark in Gold erst bei der Polizei
lichen Durchsuchung der Wohnnng in der A che des Heerdes
verborgen aufgefunden Im Uebrigen bestätigt d e Schütt die
bereits mitgetheilten Details ihrer Reise nach Waren welche
ursprünglich den Zweck hatte ihren Eltern den Ruttke als
Bräutigam vorzustellen Ihr Verhältniß mil diesem ist nicht
ohne Folgen geblieben und sie hatte daher die Eheschließung zu
beschleunigen versucht Statt des Bräutigams traf v deß eine
Postkarte desselben in Waren ein tn welcher Ruttke seiner
Braut mittheilte daß er nicht nach dort kommen könne sondern
die Schütt auf dem Stettiner Bahnhof erwarten werde Wenn
an der Schuld des Ruttke och irgend ein Zweifel bestand so
darf derselbe durch die Aussage seiner Geliebten als vollstän
dig beseitigt gelten

Dido uud Ditto Lehrer Sag m r einmal wer ha
Karthago gegründei Schüler schweigt Lehrer

Schafskopf Schüler lMm indessen eingeflüstert morsen ist
Ditto

Ädgang Mkd Wnknnft
der Gisenbahnzüge Bahnhof HaKe
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LriPzig 2 42 V 5 45 V
6 45 V 7 33 V 1 S 9 V
10 10 V 10 32 B 1 3 Z11 40
B 140N 3 53 N S S N
1 3 S 23 N 1 3 Z6 30 A 7 7
A M 30 A 9 S A 10,SöA 1 3 zil 40 A

Nach MagdÄML 6 46 B M
Cöthen 7 15 V 3 52 B 10 48 R
bis Cöthen 11 31V 1 3 1 26
N 313 N 5 41 N bisCöthen 7 2 A 1 3 8 33 A
10 25 A 1 Z 11 55 N bis

Cöthen

Nach Thüringen 3 11 B 5 50 V
6 7 V 7 37 V 1 3 10 11jV
10 3SV bis WeißenfelsZ 11 24

B 12 53 R 2 10 N 5 48
1 3 5 59N 1 3 bts Weiß nfels
6 2 A 9 20 A bis Erfurt11 2S A

Nach aW 5,15 B 6 4 B M
Sangerhax en 9 B 10 41 B 1 Z
I W R MS Aslebm 2 5 N
S 50 N 9 30 A SiS Nordhau
W 10 31 A 1 3 11 36 A M
Eisleben

Torml Gkit 7 40 V 11 24
B bis Cottbus 1 31 N 6 3
A 1 S 10 S3A

Von HalbcrstaSt 5,5S B fvo
Wnnern 8 10 V 10 3 V 12 43
N 4 55 N 5 20 N 1 3 3 55

Bon Berlin 3 6 V 4 55 V 7 22
V v n Bitterfeldl S 56 S 10 3Ü
V 1 3 11 19 V 1 55 N5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3
N 1 3 L 42 A ll i 3 A

Bon Leipzig ,6 36 V 7 9 V z 4S
B 9 40 B 10 30 V 11 28 B
1 3 1 5 N 1 15 N 1 S2 52 N Z4 14 N 5 24 N 6 S

R 6 57 A 1 3 S7 2b A 8 28
A M 9 A 10 13 A 1 3
11 49 A

Bon Magdeburg 2 32 B S 27 B
von Cöth n 7 14 B von
Cöthen 7 24 V 1 3 S 50 V
von Athen 9 53 V 10 27
B 1 3 1 2Z N 3 38 N 5 1
N 1 3 6,56 A 8 58 A 10 50
A 1 3

Bon Thüringen 3 42 V 1 3 lvo
W iß nfels 4 22 V 5 26 V
nur Wochentags v Mn ebnrg

6 56 V von Erfurt 8 52 B
1 3 10 28 V 1 6 N 4 21 R
5 1 N 5 16 R 8 4 A 1 3
von Weißenfels 8 20 K von

Mensch 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 A 1 3

Bon kchel 6 29 V von Bsleben
6 55B V Nordhanseu 7 16 V
1 3 10 V 12 40 N von EW
leben 1 13 Ä 5 13 N 7 2ii
Ä von EiSleo v 3 A 1 3
10 40 S

Bon T rm 7 5 BFallender 10 1 V 1 Z 12
N 7 S A 10 14 A

bedeutet Schnellzug s Lokalzug

Aus dem Geschäftsverkehr

Seiden Damaste schwarze weiße u sarbige v Mk
bis Mark 12,40 per Meter ca 35 Qual

versendet roben und stückweise Porto und zollfrei daS
Fabrik Depot G Henueberg Ä u K Hoslief Zürich
Muster umgcheud Doppeltes Briefporto nach der Schweiz



MW RmimAM
Die am S Januar fälligen Zinsschewe der ,on Bau

unternehmern uns Hausbesitzerli u s w für Str szeu Aus
bau ve Pächtern städtischer Grundstücks uud von Unter
nehmern n s w nnterpfäudlich hinterlegten Werthpapiere
und der verschiedenen Orts pp Krankenkassen zugehörigen
Effekten werden vom 31 Dezember d I ab dagegen die Spar
kassenzinse für I8S1 von den aus gleicher Veranlassung hinter
legten Sparkassenbüchern in den Fällen wo die Abh dung der
abredet vom 7 Januar 1892 ab während der nächsten Wochen in
unserer Depofital Kasse Rathhaus Ammer Nr 6 a gev
Quittungsleistung und Vorzeigung der ertheilten Depofital
Protokoll Auszüge ausgehändigt

Wir fordern die Empfangs Berechtigten auf besagte
Zinsscheine und Sparkassenzinse bei Vermeidung kosten
Pflichtiger Zusendung je innerhalb der nächsten 14 Tage
von morgen bezw den 7 Januar ISSS ab bei der genannten
Dienststelle abzuholen

Halle a S den 30 Dezember 1891
Der Magistrat

Der Umtausch der Qmttuugs
karten zur Jnvalidititts u Alters

erhcherURg welcher bisher im WaagegebSude

Zimmer Rr SS bewirkt worden ist findet von Ä ttt

woch den 13 dieses Monats ab

G Grschäfls Vcrltgmig Z
DZ Meinbefindet sich von jetzt ab

in dem Lindner fcheu Hause r S
Ns SöttKvr MALN R kl

Mein II Wmtss Curfus beginnt Mitte Januar Honorars
tv Mark Unterricht wrd gründlich nach der neuesten Methode ertheilt
Anmeldungen ne m gkrn entgegen Auch Klavierschüler werden j

iwch angenomm n m Restaurant I
M

Klavier und Tanzlehrer

ttt
Anmeldungen von Schülerinnen für Ostern 18SS nehme ich

entgegen vom tS SI Jaunar Bormittags von IS 5 in I
Direktorialzimmer des SchnihanseS Gartengasse Geburts
und Impfscheine sind vorzulegen

Direktor

Da bisher nnr ein verhältnistmästig geringer Theil der
vollständig mit Marken versehenen O nittnngSkarten hier
zum Umtausche eingereicht ist so werde die betheiligten
Personen im eigener Interesse nnd zur Vermeidung von
späteren Weiterungen ersucht die in ihrem Besitze befind
lichen Karte welche entweder vollständig mit Marke
beklebt find oder bezüglich deren die an SS fehlenden
Marken dnrch Bescheinigungen von Krankheiten oder
militärische Uebungen ergänzt werde och vor dem vor
bezeichneten Termine umzutauschen

Halle a S den 6 Januar 1892
Die Polizei Verwaltnng

Freitag den 8 Januar Abends 8 /t Uhr in
ILtdlil k Königstr ße 6

Vorstandswahl Berichterstattung
Der Vorstand

Zmtil Kmiil M Ar SmknM

Der zu Zeitz geborene Uhrmacher und Polizeiobservat
Erdmann Schramm hat den hiesigen Ort heimlich ohne Abmeldung uen
verlassen und entzieht sich der Polizei Aussicht D

Es wird um gefällige Mmhnlurg des gegenwärtigen Ausent
Haltes dks Genannten hierdurch ersucht

Signalement Alter 36 Jahr Größe 1,75 ra Haare dunkel
blond Stirn hoch Augenbrauen braun Nase nach vorn dick Mund
gewöhnlich Bart Schnurrbart Zähne falsches G biß Kinn gewöhnlia alle an einem Donnerstage sta t
Grsichtsbildvng etwas länglich Gesichtsfarbe blaß Gestalt ichmächtig
Sprache deutsch Bekleidet war derselbe mit einem kurzen Wmterüber

zieher gelblicher Hose und braunem Hut Beim Gehen schwank
er etwas nach der linken Seite

Halle a/S den 5 Januar 1892
Die Polizei Verwaltung

Die Jvflueuza unter den Pferden des Fabrikbesitzers Albert
Ernst Rafflnertestraße Nr 6 hur ist wieder erloscht

Halle a S den 5 Januar 1892
Die Polizei Verwaltung

Vorträge Zum Besten Zes Vereins
im Volksschulsaale reue P omera e 13

Du ch de Güte der H rren Inspektor Professor
V 14 It P ofrssor V WS Prozessor NKarl Direktor Pros und Proiessor Vswir auch in die cm Jahre wieder zu Vortrügen euilaven
Dauerkarten für iämmtl ch S Verträge sind zum Peise vonlDircction

Mark Karten für die eiuzewr Vortrüge zu je I Mark in
der I ppsi t fchen Bttchhaudlusu GrasteKteinstraste 7 VN IN den nolritigen von SiedriiÄvt

Gr Uirichstraste 48 zu l ben
um s Uh Abends

Donnerstag d V Januar Vortrug des ccrn Jnsp Dammann
Bilder us dem Leben des deutschen Sp lmannes

W r bitten unse e Mitbürger um zzhlieich Btth iligunq
Der Vorstkhir M Äviktter

M r lis l ilIZ8t

Xv SkvGezähmte

Adlcr
Die einzig existirende Dressur
von Raubvögeln durch Prof

Ferner

das Wunder v r Ba ancirkunst j

Die

MXMW Il UM
Akrobaten I Ranges mit ihren

Doppclioltomortal nach
Schulrer

Chartes Jigg,
Clown u D esseur von Zie
gen Gänsen und singenden

Hunden
sowie Auftreten sämmtlicher

kngagirten Künstler

Die Direktion

Nl Ms SN

Ileaer 8pZch sii

AontilA äen U Meiük 7 HI im VoikWckÄsaalv

III Kboimvmvvt Vonvert

Der am 27 August 1889 h nter den Kanzlist Paul Schreck
wegen Hülfloslassung seiner Familie erlassene und schon wiedtrhoi
erneuerte Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 5 Januar 1892
Dis Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
betreffend de Gebrauch bleihal igsr Fatzhähne

Von dem Herrn Minister für Hardsl und Gewnbe ist darauf
hingewiesen daß erstatteten Berichten zufolge zum Abfüllen von Ge
tränken vielfach Faßhähne benutzt weroen w lche aus einer Metall
composition bestehen deren Bleigehalt schädlich ist

Da auch im diesseitigen Regierungsbezirke in Schank und soNsüg n
Geschäftbetrieben Faßhähne der erwähnte Art vielfach im Gebrauch
sind erscheint es angezeigt daraus aufmerksam zu machen daß Flüsse
keiten w Wein Bier Essig Oel Branntwein vnd dergl geeignet sind
bei Berührung mit Blei Theile dieies Metalls aufzunehmen und dir
hierdurch entstehenden giftigen Blewerdindungen dem menschlichem
Körper zuführen

Es wird daher vor der Verwendung stark bleihaltiger Faßhähne
zum Abfüllen von Getränken gewarnt und zugleich bemerkt daß die
Ortspolizeibehörden auf G unv ihrer ullqemeinsn Befugniß das
Publikum vor Gefahren zu schützen befugt sind die Verwendung von
Faßhähnen der erwähnten Art in Geschäftbetrieben zu untersagen

Merseburg den 1 Dezember 1891
Der Königliche Mgierungs Präsident

I 6 von Bötticher

mit rsu
Ouvki turs 2U Llsvovsva von I iscksr am Olsvisr

vretisstörLÄt von lß i am Llavisrio O moU von R vt,bi vvi
U ummör rtö zu 3,00 Nk
Ilonummsrirw xu 2,00 NI

ädronä äsr VorträAS dlsid n äiö Allüren Zeseblosssir

Die Gesellschaft Panly Luft
Drs Vortrage fwdkn Ringturuer Die

Hugoston Truppe Bmvour
Parterrc Akrobaten Ths

Richard s Excentukn mit ihrem
mechanischen Wunder EÄ Die
Armadini Familie Darsteller
von plastischen Marmoraruppen
Die drei Godefrey s n usika ische
Fantasten Clown Didie mit
ieinkn abgerichteten Hunden und
Affen Frl Christine Wald
heimer Kärnthaer L ed riängnia
und Jodlerin H rr Richard
Gersdorf G jan ö Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

bsi Herrn oLtstr 9

tZivv ioler AosLvbsvk
Inhaber W rit üvi v Ir
Alte Promenade Nr 5 TN

empfuhll fiin

S4 Fwschen S Mk frei ins Hm s

Den an meiner Kaffe eingeführten Check Verkehr bringe ich
mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung daß die Guthabe
auf den Check Coute mit s Prozeut verzinst werden

Auf Geldeinlage bei welchen eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung vereinbart wird kommen S Prozent Zinsen zur Ver
gütung

Halle a S M I GZtTMWStR
Bank und Wechselgeschäft

Das berühmte amtlich geprüfte
Ringelhardt Glöckner sche

Wund nn Heilpflaster v
heilt alle Geschwülste Drüsen
Flechten Entzündungen Salz
fluß Krebsschäden Knochenfraß
schlimme Finger Frostleiden
Brandwunden Hühneraugen
Hautausschlaa Magenleiden
Gicht Reißen u s w schnell und
gründlich

Mit Schutzmarke aus
den Schachteln zu beziehen 25
u 50 H mit Gebrauchsanweisung
aus den bekannte Apothe
ken Atteste liegen daselbst aus

AL Bitte genau auf obige
Schutzmarke zu achten

De tl S u ZS Januar
llm mti8Äer

der altrenommirtrn

Leipziger Slinger
aus dem

zu Leipzig
MZz Iv T Rkttttin i

Msukv
Anf 8Uhr EntreeSVPfg
BilletS Ä 4V Pfg in den C
garrengefchäften der Herren

kr I vr K u
Jed Abend neues Programm
Unwiderruflich nur Abende

n den
Douuerstog 7 Jan 189Ä

Ichwank in 4 NW voa Oskar
BluiM Nthal u Z Kadelburq
x Anfang 7 Uhr MW

Dutzendbilleis zu bedeutend er
mästigten Preisn an der

Thcate d ss
Vorverkauf an dc Theaterkasse
und den G imm ch u C garren

Gsichäirrn
In Vorbereitu Drei Paar

Schuhs Der Km stbaeilluS
Der Tauz eufel

Bauer s Vrnurrri
Freitag Abend

voll llsiiii
Z rttKv

Bürgerv mn
für NiM Interessen
Oeffeutliche Sitzung Sonn

abend den S Jan Abends
8 Uhr in

Druck von R Nists chm an n w Halle
ExpeÄiÜW d K Ha le chtv T a blatt S Kroße Ulrichstraß IS geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7 Mr Hierzu t Bvüage
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